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Aufgabe 1:  
Der Zerfall von 𝐶98

244 𝑓 → 𝐶240 𝑚 + 𝛼  hat einen Q-Wert von  7.329 𝑀𝑒𝑉 und eine 
Halbwertszeit von 19.4 𝑀𝑖𝑛𝑢𝑡𝑒𝑛.  Wenn Wahrscheinlichkeit (𝑤𝛼) ein  𝛼-Teilchen zu bilden 

die gleiche ist wie beim Zerfall von 𝑇90
228 ℎ → 𝑅224 𝑛 + 𝛼, was ist dann die Halbwertszeit des 

𝛼-Zerfalls von 𝑇90
228 ℎ (der Q-Wert ist 5.520 𝑀𝑒𝑉)? 

 
Lösung 1:  
In der Vorlesung wurde die Beziehung 
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eingeführt. 
Damit gilt 
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Der Gamov-Faktor ist geben durch 
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der Radius durch 
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Damit ergibt sich 
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= 𝜏(244𝐶𝑓) ⋅ 0.97 ⋅ 1.15 ⋅ 𝑒8.2 = 19.4 𝑀𝑖𝑛𝑢𝑡𝑒𝑛 ⋅ 3985 = 53 𝑇𝑎𝑔𝑒 
 
Die tatsächlich gemessene Halbwertszeit ist 1.9 Jahre.  
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Aufgabe 2: 
Um die Masse des Elektron-Neutrinos aus dem 𝛽-Zerfall zu bestimmen, muss das 
Elektronenspektrum nahe am Endpunkt gemessen werden. Schätzen Sie den Anteil der 
Ergebnisse mit einer Elektronenenergie innerhalb von 𝛥 = 5 𝑒𝑉 des Endpunktes ab. Sie 
können den Fermi-Abschirmfaktor vernachlässigen und das Elektronenenergie-Spektrum 
durch die Funktion  
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annähern. 
Suchen Sie anhand ihres Ergebnisses mit Hilfe von http://www.nndc.bnl.gov/chart/ einen 
Betastrahler aus, der den Anteil maximiert. 
 
Hinweis:  
Zur Vereinfachung der numerischen Rechnung können Sie 
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verwenden. 
 
Lösung 2: 
Zur Lösung muss das Verhältnis 
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berechnet werden. 
Mithilfe von  
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Ergibt sich 
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Das Verhältnis wird für kleine Endpunkt-Energien maximiert. Tritium mit 𝐸𝐸𝑃 = 18 𝑘𝑒𝑉 ist 
offensichtlich am besten geeignet.  
Es ergibt sich mit 𝛥 = 5 𝑒𝑉 und 𝐸𝐸𝑃 = 18.6 𝑘𝑒𝑉 

 
𝐹 = 4.25 ⋅ 10−11 
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